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Beilage zu Re . 311 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 31 . Dezember 1882 .

Badische Uhrorrik .

Karlsruhe , 30 . De, . Wie uuS mitgetheilt wird . find iu

jüngster Zeit seitens deS Kaiserlichen Reich » - Postamts Bedin¬

gungen auSgearbeitet worden , welche die verschiedenarti¬

gen Benützungen der Telegrapheuaulage » »«

anderen Zwecken als denen der allgemeinen Tele -

grammbeförderuug , bc,w . die miethweise Ueberlaffung von

ans kürzere Entfernungen hergestellten Telegraphenleitungeu au

Privatpersoum , n deren eigenem und ausschließlichem Gebrauch

auf möglichst gleichmäßiger Grundlage regeln . Diese Bedingun¬

gen umfasse» einerseits die Nebentelegrapheu . d. h . diejenigen

telegraphische » Verbindungen , welche den Anschluß von Geschäfts »

koutorS , Fabriken u . f. w. oder Wohnungen an eine Reichs -

Telegraphenanstalt bezwecken und außerdem an Orten , in welchen

«ine allgemeine FernsPrech -LermitteluugSanstalt wegen Mangel -

an ausreichender Betheiligung nicht besteht , denjenigen Personen ,
welche sich an die ReichS -Telegraphenanstalt anschließen , die Mög¬

lichkeit gewähre » , unter sich unmittelbar zu sprechen
und somit die Bortbeile einer BermittelungSanfialt » soweit al »

dies de« Verhältnisse » nach thunlich ist, zu genießen ; andererseits

haben sie die Klasse von Telegrapheuverbindungeu zum Gegen¬

stand , welche ohne Anschluß an ReichS - Telegrap Hen¬

au st alten bisher für Privatpersonen von der ReichS -Telegra -

phenverwaltung unter besonderen Festsetzungen für de« einzelnen

Fall hergestellt worden sind.
Im einzelnen sind die Bedingungen folgende :

l . Nebentelegrapheu zum Anschluß an ReichS -

Telegraphenanstalten .
1) Die Anlage dient dazu , dem Inhaber die für denselben bei

der Reichs - Telegrapheuanstalt , an welche die Nebenstelle ange -

schlossen ist , eingehenden Telegramme und die vom Inhaber ab-

zuseudeuden Telegramme der Reich » - Telegraphenanstalt behufs
der Weiterbeförderung telegraphisch zuzuführen . Der Nebentele -

araph kann jedoch auch zum Austausch solcher Telegramme be¬

nützt werde» , welche bei der Reich » - Telegraphenanstalt au den

Inhaber der Nebenstelle aufgegeben oder von der Nebenstelle a«S

an die ReichS-Telegraphenanstalt behuf » der Bestellung im Orte

oder Weiterbeförderung mittelst besonderer Boten , Brief oder

Postkarte abgeführt werden sollen .
2) Die Reichs - Telegraphenanstalt , von welcher die Anschluß¬

leitung auSgehen soll , wird durch die ReichS -Post - und Telegra¬
phenverwaltung bestimmt . Diese hat nach ihrem Ermessen auch
darüber zu befinden , ob die Nebenstelle während ihre » Bestehen »

an eine andere als die ursprünglich bestimmte ReichS -TelegraPheu -

austalt angeschloffen werden soll .
S) Der Betrieb kann mit Fernsprech -Apparaten , soweit solche

anwendbar » oder mit Morse -Apparaten stattfinde ».
Für die Wahrnehmung deS Telegraphendienstes bei der Neben¬

stelle hat der Inhaber selbst zu sorgen , jedoch wird die ReichS -

Post - und Telegraphenverwaltung einer hierzu bestimmten geeig¬
nete» Person unentgeltlich Gelegenheit zur Ausbildung geben , so¬
weit ihr selbst daraus keine Kosten erwachsen .

4) Als Vergütung ist au die ReichS -Postkaffe jährlich zu ent¬

richten :
für daS Kilometer Leitung 50 Mark und für die BettiebL -

einrichtungen , Apparate :

». bei Benutzung von Fernsprechern 100 Mark ,
d . bei Benutzung von Morse -Apparaten 150 Mark .

5) Die für den Inhaber der Nebenstelle bei der ReichS -Tele¬
graphenanstalt von außerhalb eingehenden Telegramme , sowie
die von dem Inhaber der Nebenstelle an die ReichS -Telegraphen -

anstatt zur telegraphischen Weiterbeförderung eingehenden Tele¬
gramme werden auf der Anschlußleitung gebührenfrei befördert .
Für die letzteren Telegramme kommen demnach dieselben Gebühren
zur Erhebung , welche bei unmittelbarer Aufgabe bei der ReichS -

Telegraphenanstalt zu entrichten sei« würden .
6) Für Telegramme , welche »wischen der ReichS -Telegrapheu -

anstalt und der Nebenstelle behufs der Bestellung bezw. der
Weiterbeförderung mittelst besonderer Boten , Brief oder Post¬
karte auSgewechselt werden , find die Gebühren für Stadttele¬
gramme zu entrichten , und bei Weiterbeförderung mit der Post
oder besonderem Boten über den OrtS -Bestellbezirk hinaus die
Porto - und Botenlohn -Auslagen zu erstatten .
H . Verkehr zwischenmehrere » aneine uuddie »

selbe ReichS - Telegraphenanstalt angeschlos -

sene » Nebenstellen .
Sind mehrere Nebenstellen an eine und dieselbe ReichS -Tele -

grapbenanstalt angeschloffeu , so kann den Inhabern der Neben¬
stelle« die Möglichkeit gewährt werden , unter sich durch die ReichS -

Telegraphenanstalt verbunden zu werde» und miteinander in un¬
mittelbaren telegraphischen Verkehr zu treten . In diesem Falle
hat der Inhaber jeder Nebenstelle aqßer der unter 14 bezeich-

neten Vergütung einen Betrag von 50 Mark jährlich zu ent¬
richten .

III . Besondere Telegraphen ohne Anschluß au
die ReichS - Telegraphenanstalten .

1) Die Anlage dient zur telegraphischen Vermittlung von Nach¬
richten »wischen verschiedenen Wohnungen und Geschäftsstellen
einer und derselben Person oder Erwerbsgesellschaft oder zwischen
verschiedenen Geschäften und Personen .

2) Die Inhaber deS Privattelegraphen dürfen die Leitung nur

zur Beförderung ihrer eigenen Mittheilungen benutze» und die
Uebermitteluug anderer Nachrichten durch die Leitung weder gegen
Bezahlung noch unentgeltlich gestatten . Zur Prüfung der June »

Haltung dieser Verpflichtung haben dir AufstchtSbeamten der

Oberpostdirektio » ungehinderte « Zutritt zu den Räumen , in
welchen die Apparate betrieben werden .

3) Die Leitungen können mit Fernsprecher » , soweit solche an¬
wendbar , oder mit Morse -Apparaten betrieben werden . Die Nach¬
richtenvermittelung bleibt den Inhabern der Anlagen ausschließ¬
lich überlassen .

4) Als Vergütung ist an die ReichS - Postkaffe jährlich zu
entrichten :

für das Kilometer Leitung 50 Mark ,
8 . für jede Betriebsstelle , wenn die Anlage nur für den Ver¬

kehr zwischen Geschäftsstellen eines und desselben Besitzers
benutzt wird :

» . bei Benützung von Fernsprechern 50 Mark ,
d. bei Benützung von Morse -Apparaten 100 Mark .

Die Beträge zu 8 . sind , wenn die Anlage für de» Verkehr
zwischen Geschäftsstellen rc . verschiedener Besitzer bestimmt ist,
von jedem Theiluehmer besonders zu entrichten , so daß die Ge -

sammtvergütnng für jede Fernsprech -Stelle bei zwei Theiluehmer ,
100 , bei drei Theiluehmer » 160 Mark u. s. w. beträgt .
Allgemeine Bedingungen zu den unter I .. II . und m .

bezeichneten Anlage ».
1 ) Die Inhaber der bezeichneten Anlagen haben sich auf fünf

Jahre zur Zahlung der Vergütungen vertragsmäßig zu verpflichten .
Vor Ablauf der fünfjährigen Frist können die Verträge nur

nach besonderer Vereinbarung aufgehoben « erden.
Nach Ablauf der bezeichneten Frist steht dm Inhabern da »

Zurücktrrten von de» Verträgen nach vorauSgegaugener halb¬
jähriger Kündigung frei .

2) Bei Bestimmung der Länge einer Leitung wird jedes ange -
faugeue Kilometer für ein volles gerechnet.

3) Für die Herstellung von Leitungen mittelst Kabel , eiserner
Gestänge , auf Dächern oder unter besonder» schwierige» Verhält¬
nissen bleibt die Festsetzung höherer Vergütungen je nach de» ob¬
waltenden Verhältnissen Vorbehalten .

Für Leitungen auf kürzere Entfernung als ein Kilometer ist
unter Umständen und je » ach Vereinbarung eine Ermäßigung
der für ei» Kilometer berechnete» Vergütung zulässig .

4) Die Vergütungen sind vierteljährlich au den Termine »
2. Januar , 1 . April , 1 . Juli und 1 . Oktober im Voran » zu ent¬
richten . Die Zahlung kann jedoch auch für ei» ganzes Jahr im
Voraus am 2 . Januar des JahreS bewirkt werden . Für daS
erste Kalenderjahr wird der Bettag von der Fertigstellung der
Anlage ab antheilsmäßig berechnet.

5) Die ReichS -Post - und Telcgrapheuverwaltuug ist jeder Zeit
befugt , den Betrieb der Anlagen zeitweise oder gänzlich einzu -
stellen , ohne daß dem Inhaber derselben ein Entschädigungs¬
anspruch zusteht . Während der Dauer der BettiebSeinstellung
ruht die Verpflichtung zur Zahlung der Vergütung , doch werden
die für daS laufende Vierteljahr bereits entrichteten Beträge in
keinem Falle zurückerstattet .

6) Anträge auf Herstellung von Telegraphenaolagen sind an
die Kaiserliche Oberpostdirektion des Bezirks zu richten .

Bom Büchertische .
G . Meyer , »Kalender für Geflügelfreunde ".

Ein Jahrbuch für Liebhaber , Händler , Züchter , Landwirthe u . A .
1883 . (Minden . Wilh . Köhler . ) Preis 1 M . ES ist erstaunlich ,
welchen Reichthum der verschiedenartigsten Mittheilungen der
Herausgeber auf dem verhältnißmäßig engen Raum von etwa
10 Bogen bietet . Als Mitarbeiter sehen wir fast sämmtliche her¬
vorragende Namen (W . Böcker , H . Dietz , L - EhlerS , vr . von
Haustein , vr . Lar . H . Marten , M . Knoblauch , vr . A . Maar ,
O . Meyer , I . Nowotny , R . Oettel , Oppermann , K - Plinke ,
vr . K . Ruß , I . v. RozwadowSki . Röttiger . H . du Roi , E . Rode ,
Sabel . Prof . Seelig , M . I . Schuster , H - Salzsieder , I . Völschau ,
G . WalliS ) auf den verschiedenen Gebieten vertreten . Für die
vielen Freunde der „ Gefiederten Welt " sei bemerkt . daß dieser
Jahrgang ein Bild nebst LebenSabriß des bekannten Ornithologe »
und Schriftstellers vr . Karl Ruß bringt -

Verloosungsliste über alle bis 30 . Dezember gezogenen
Serienloose nebst VerloosungS -Kalender für '» neue Jahr . Diese
Heuer in ihrem 17 . Jahrgang erschienene Liste ist in der That
für jeden LooSbesitzer die lohnendste GeldauSgabe » wen» man
bedenkt , wie viel Tausende von gezogenen Loosen (sogar mit
Haupttreffern von 100 .000 , 80 .000 . 70,000, 60,000 . 50,000 rc.)
noch unerhoben sind und der Verjährung anheimfallen . Gegen
50 Pf . Briefmarken wird jedem die Liste franko zugesandt vom
Herausgeber A . Dann in Stuttgart .

Meine Zeitung .
** Karlsruhe , 30 . Dez . (Kunstnotizen . Schönthan 'S

neueste » Lustspiel , „Der Schwabenstreich " , hat nun auch in
Berlin und Dresden stürmische Heiterkeitserfolge errungen . In
der kritischen Beurtheilung deS Stücke - gehen die Meinungen
auS einander . Während der eine Kritiker findet » daß Schönthau
in den ersten zwei Akten fast die Höhe von Freitag ' S „Journali¬
sten " in Ton und Charakteristik ionehält , während der 3 . und 4.
Akt rein possenhaft sind, bettachtet der andere die höchst amüsante
zweite Hälfte al» eine Entschädigung für daS , waS man in der
ersten entbehre . Nach der Definition eine» Herrn v. Schwyburg
ist eS nöthig » daß der Mensch Dummheiten , Streiche begehe ;
wer da» in der Jugend versäumt , der macht seinen Schwaben¬
streich später » och einmal . Darnach begehen die verschiedenen
Personen der Handlung ihre Schwabenstreiche : Der , wie verlau¬
tet , ganz „nach der Natur " gezeichnete biedere Gutsbesitzer Lörsch
wird von seiner ehrgeizigen Frau zum Dichter gemacht ; sie selbst
leidet an der Illusion , daß ein Fürst in ihre Tochter Martha
verliebt sei, während eS dieser nur auf den mit Martha gemein¬
sam photographirten — Hund abgesehen hat ; schließlich begeht
der Gutsbesitzer Schwyburg de» hübschesten Schwabenstreich , in¬
dem er sich trotz der Einsicht in die Fehler Martha 's in daS

Mädchen verliebt und dasselbe heimführt . — Von dem in Ham¬
burg erstmals gegebenen fünfaktigen Lustspiel „ Fräulein Kom -

merzienrath " von Michael Klapp gefielen nur die beiden ersten
Akte . Die Erwartungen , welche sich nach Rosenkranz und Gül¬
denstem an de» Namen Klapp knüpften , sind leider auch in die¬
sem Stücke nicht in Erfüllung gegangen . Neben höchst fein¬
sinnigen . witzigen Szenen stehen solche, bei denen man sich un¬
willkürlich fragt » ob sie von demselben Autor geschrieben wor¬
den sind . — Im Berliner Viktoria -Tbeater hat ein neues Aus¬
stattungsstück : „ Frau VcuuS ", in fünf Akten und fünfzehn Bil¬
dern mit Gesang und Tan », von Ernst PaSqus und OSkar Blu -

menthal , seinen Einzug gehalten . Die Ausstattung soll an Farben¬
pracht und Mannigfaltigkeit selbst den verwöhntesten Besucher deS
Viktoria -TheaterS überrasche » . DaS Stück bietet u . a . die Ansicht
eine» Marktplatzes und de» Hafen » von Kairo , der Wüste , riurS
indischen ThronsaaleS , einer vorsündfluthlichen Landschaft , bereu
versteinerte Wunderwelt durch Darwinsche Affenmenschen uud
Prähistorische Thierformen bevölkert ist, ein Pagodenfest und zum
Schluß die Wiedergeburt der Venu ». Während daS „ Berl -
Tagebl ." auch den poetischen Gehalt , die dichterische Sprache de»
Stücke » rühmt , nennt ein andere » Berliner Blatt diese- PaSgus -
Blumenthal 'sche Erzeugniß einen prangende » Rahmen , der um
Nicht » an Erfindung und Witz geschlungen sei. — Der neue
Schwank , welchen G . v . Moser in Karlsbad vollendet hat , heißt
«Löpnickerstraße 110 ". Der Titel kann in jeder Stadt , in welcher

daS heitere Werk zur Aufführung gelangt , lokalisirt werden . —
Maffenet ' S „Htrodiade " hat in Pesth ein — üaooo ä'sstims er¬
litten ; nur die reicht Ausstattung und da » üppige Ballet konn¬
ten daS Werk vor dem Durchfalle retten . Zu einer auSgespon -
nene», wohlgestalteten Melodie bringt eS Maffenet nicht ein ein-
zigeSmal ; dagegen finden sich vom deklamatorischen Stil , einer
schlimmen Abart de» Wagner 'schen NibelungenstileS , entsetzlich
lange , öde Strecken vor , die tödtliche Langeweile und Abspan¬
nung Hervorrufen . — Sarah Bemhardt macht schon wieder von
sich reden , nämlich durch — ihre enormen Schulden . Da » Hotel
der große » Künstlerin soll förmlich von Gläubigern belagert
werden . Einem derselben schuldet Sarah Bernhardt nicht weni¬
ger als 300,000 Fr . Zu den weiteren Gläubigern mit ihreu
Forderungen von 25,000 , 50- bis 60,000 Fr . tritt da » noch nicht
bezahlte Pönale für die Comödie franraise mit 80,000 Fr . Felix
soll die für Födora bestellten Robe » nicht au » Schneider - Ehr¬
geiz, sondern deßhalb zurückbehalten haben , « eil Sarah Bern¬
hardt die Bezahlung einer alten Schneiderrechnuog mit 65,000 Fr .
verweigerte . Man sieht , daß selbst eine Schauspielerin , die
durchschnittlich im Jahre eine Million verdient , unter Umständen
nicht mehr aus Rosen gebettet ist — wenn die ganze Geschichte
nicht wieder eine Reklame ist.

Richard Wagner hat den Mitgliedern deS Münchener Hof -
orchester» zur Erinnerung an die Parstfal - Aufführungen sein
schön eingerahmteS Bildniß mit eigenhändiger NamenSunterschrift
zum Christgeschenk gemacht . — Die Hamburger sehen mit großer
Spannung dem auf den 6. Januar geplanten ersten theatralischen
Versuch des Tenoristen Heinrich Bötel entgegen » welcher auf Ver¬
anlassung Pollini 'S vor Jahresfrist das Kutschergewerbe aufge -
gebeu hat , um sich lediglich der Kunst zu widmen . Man hofft
in dem jungen Sänger einen zweiten Wachtel begrüßen zu können .
— Wie sehr da » heutige Publikum geneigt ist, die Bühnenkünstler
und insbesondere die Tenoristen zu verhätscheln , zeigt das Vor¬
gehen der Kölner Dame », welche dem dortigen Tenoristen Götze
ei» vollständiges Lohmgrin - Kostüm im Werthe von mehreren
tausend Thaler » zum Geschenk gemacht haben . Da » Kostüm ist
bis in die kleinsten Einzelheiten künstlerisch auSgeführt nach Zeich¬
nungen von hervorragenden Düsseldorfer Malern . Die Metalle
find echtes Gold uud Silber ; so ist z . B . der Ring de» Lohen -
gri « ein wahres Kunstwerk : Ein goldener Reif , auf dem zwei
Schwäne in erhabener Arbeit ruhen und in ihren Schnäbeln einen
Brillanten halten . — Johann Strauß , der sich vor kurzem von
seiner Gattin scheiden ließ , gedenkt sich in etwa drei Wochen aus 'S
ueue zu vermählen . Seine Braut ist eine Wittwe NamenS Adele
Strauß , welche vor ihrer Vermählung zum Christenthum über¬
treten wird . — Ein Opernhaus auf Rädern ist die neueste Er¬
findung und gehört einer Kompagnie , die ihr Hauptquartier in
KansaS City hat . Dasselbe besteht auS acht Eisenbahn -WaggonS ,

die sich vermögt einer sehr sinnreichen Konstruktion in einen ige -
räumigen Bau mit vollständiger Bühne und Zuschauerraum ver¬
wandeln lassen . ES wird von Station nach Station wandern und
führt eine tragbare Bahnspur mit sich , auf der eS sich dann i»
ein Theater verwandelt .

— DaS vor kurzem stattgehabte zweite Abonnementskonzert in
Konstanz nahm , wie die „ K . Z .

" berichtet , einen glänzenden
Verlauf , « aS in der Hauptsache dem mitwirkenden Gaste , Prof .
Zajic von Sttaßburg , zuzuschreiben ist. Derselbe präsentirte
sich als ein hochbegabter Geiger , der allen Anforderungen , welche
man an de» Violinspieler zu machen berechtigt ist , in seltenem
Maße entspricht . Vortreffliche Bogenführung , kräftig zugleick^
und elegant , ausgebildete Technik, beseelter, von musikalischer Em »
pfindung erwärmter und zu Herzen sprechender Vortrag ; so dar ^
eS nicht Wunder nehmen , wenn der Erfolg geradezu überraschend
war . Der Vorkag de» Beethoven 'schen Violinkonzerte - , später
dann deS Wagner - Wilhelmy ' schen Preisliche » auS den Meister¬
singern , deS Lnäaoto von Spohr und endlich de - kerpstuum
mobile von Paganini erregten ganz außergewöhnliche Beifalls¬
stürme . DaS letztgenannte Stück mußte der Künstler ä» Oapo
spielen .

— DaS siebzigste, soeben erschienene Heft der von Paul Lind au
im Verlage von S . Schottlaender in Breslau herauSgegebenea
Monatsschrift „Nord und Süd " trägt au der Spitze ein von
W . Krauskopf in München meisterhaft radirteS und sprechend
ähnliches Portrait de» berühmten AesthetikerS Fr . Th . Bischer .
Dieser selbst ist in dem Hefte durch etliche farmvollendete Gedichte ,
„ Neue lyrische Gänge " überschrieben , vertreten . Professor Rich .
Weltlich in München macht in einem sorgfältigen Aufsatz „ Frie¬
drich Bischer als Poet " die Leser mit der dichterischen Persönlich¬
keit Bischer » bekannt . In der daS Heft eröffnenden Novelle
„Der Gast " gibt Rudolf Lindau ein auS tiefer Welt - und Men -
schenkenntniß hcrvorgegangene » Seelenbild , daS den Leser ergreift .
Dabei hat die Novelle den Vorzug , daß ihre sorgfältig geglie¬
derte und folgerichtig sich entwickelnde Handlung nicht durchsichtig
ist : man wird aus der hier veröffentlichten ersten Hälfte schwerlich
den Inhalt der zweiten errathco . Unter dem Titel „ Ein Zaren¬
mord " gibt sodann Johannes Scherr in der ihm eigenen kraft¬
voll - originellen Weife eine Darstellung der Ermordung Zar Jwau
deS Sechsten , sowie die Umstände , die sie herbeiführten . Paul
Lindau liefert unter der anregenden Ueberschrift „ Ein Roman für
Erwachsene von einem jungen Mädchen " eine an feinen Bemer¬
kungen reiche und in seiner besten Art gehaltene Besprechung deS
Romans „ die Familie Hartenberg von Emil Marriot (pseudo¬
nym ) " . Eingehende bibliographische Mittheilungen , zum Theil
reich illustrirt , bilden den Schluß dieses» gleich seinen Vorgänger »
musterhaft auSgestatteteo Heftes . ,
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Handel and Verkehr .
Handelsberichte.

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentburtau von Richard
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
Patentertheiluugen . M . Flürscheim iu Gaggenau .
Lampe zum Anzünder , von Cigarren : C . W . FuchS in Pforz¬
heim . Neuerungen au Rollläden ; Haid u. Neu iu Karls¬
ruhe , Neuerungen am Carter 'schen Spulapparat für Näh¬
maschinen .

Eisenproduktiou in Deutschland . Nach den statistischen
Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und Stahlindukrieller
belief sich die Roheisen - Produktion des Deutschen Reichs (ein¬
schließlich Luxemburgs) im Monat November 1882 auf 276,761
Tonnen , darunter 175,809 Tonnen Puddel -Roheisen , 8420 Ton¬

nen Spiegeleisen, 64,694 Tonnen Befsemer- und 23,288 Tonne»
Gießerei-Roheisen. Die Produktion im November 1881 betrug
262,369 Tonnen- Vom 1 . Januar bis 30. November 1882 wurden
produzirt 2,514,741 Tonnen gegen 2,500,349 im Vorjahr .

Köln , 29. Dez- Weizen iooo hiesiger 19 .— , iooo fremder
20 .—, per März 18.70, per Mai 18 .80. Roggen looo hiesig -r
15.— , per März 14.20, Per Mai 14 .20. Rüböl looo mit Faß
35 .50 , per Mai 33 .80 . Hafer looo 15 .— .

Bremen , 29 . Dez. Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loo« 7-20 , Per Jan . 7.30 , per Februar 7 .55 , per
März 7.70 , per April 7.80. Bester. Wochenablieferuuaen 24878
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56 .

Paris , 29 . Dez . Rüböl per Dez . 85.20 , per Jan . 85.70,
Per Jan .-April 85 .70, per Mai -Aug. 81 . — . — Spiritus per Dez .
50 .20, per Mai -Aug . 53 .75 . — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3.
Per Dez . 59 .50, per Ja » .-April 60 .60 . — Mehl , 9 Marken , per

v
Dez . 63 .80. per Ja » . 57 .10, per Jau .-April 57 .20, per . März -
Juni 57 .20. — Weizen Per Dez . 25.30, per Jan . 25-40, per
J .in . - April 25 .70, per März -Juni 26 .20. — Roggen Pet Dez.
16 .20 , per Jan . 16 .20, per Jan . -April 16 .70 , per Märp -Juni
17.20. — Wetter : — .

Antwerpen , 29 . Dez. Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest. Reffioirt . Type weiß , disp . 18"/« .

New - Nork , 28 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aoick 7 ' /, , dto . iu Philadelphia 6 ?/, » Mehl 4.20, Rother Winter -
weizen 1 .10V. , Mais (old mixed) 66 , Havanna - Zucker 6 ' »/i„
Kaffee, Rio good fair 8V«. Schmalz (Wilcox) 10" /i« , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 7 .

Baumwoll -Zufuhr 36,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . dto . nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

> » »r«r., i B-an- so Pfg. Frankfurter Kurse
4 Pfälz. Nordbahn T
4 Rechte Oder-Ufer Thlr.

ia « , ^ v » . -- « « nr.«a« — Ni»!. ». m V?r„ i z
4Mem .Pr .Pfdb .Thtr . 1V0 115V.
» Oldenburger , 40 122V«
4Oe »err. V. 1854 st. 250 112
8 « V. 1860 . 500 119V.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93V«
U« »srzi » SltcheLoofepr .Stück." st. 35-Loose 238 .—

Thlr . W-Loofe 97 .30
100-Loosev . 18S4 313 .—

Oester . Kreditloosest. ISO
322 .80
21520

n-»r. ^ » W- swi. r . « !rrl «ml»_ _ _
Dukaten 9 .62—67
Dollar - iu Gold 416 —20
SO Fr .-St . 16 .12—15
Ruff. Imperials 16 .65 —70
Sovereigns 20 .27 —32
Btädte-Obliaatione» , «x»

Judustrie-Nktie«.
4 « arlsruherObl .v . 1879 100
4 V, Mausheüuer Obl . —
4V, Pforzheimer , 101 V»
4Vz Baden -Baden „ 102
4VV Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100
4 Sonstamer Obligat . 99V,
Eitlmger Spinnerei o . ZS . 125
KarlSruh .Mas chinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr-, ohne Zs . 125
8°/«Deutfch.Phön . 20 °/° Ez. 175
4 Rh . Hypoth.-Bank 50"/«

der. Thl . 110 »,.
ReichSbank DiScont 5»/»
Franks. Bank . DiScont 5V»

Tendenz : ziemlich fest.

StaatSpapiere .
Bade» 3V, Obligat , st . —

. 4 . st. 100

. 4 . M . 100" /,g
Bayer», 4Obligat . M . 101»/,,
DestschMeichSanl.M . 101' /. ,
Preußen lV«VoCons M . 103

. 4°/,T »ufolSM . 100»/. ,
Sachsen 3V° Reute M . 80V,
?v'tbg.4VeO-v.78.VSM . 104 »/,

. 4 Obl . M . 101»/,
Oesterreich 4Goldrent « 80»/.

. 4V .Silberrte . sl. 65
» 4V«Papierrts .st. —
» 5Papierr .v . 1881

Ungarn 8 Goldrente st.
. 4 . st.

Jtlüieu 5 Reute Fr .
RAnäni

77°/,
101

72V,
, ^ - - . . . 87 ' »/. ,
kAnänien 6 Oblig . M . 101V„

Msnd8Obl .v.18S2 .« 82 ' V»
. 5Obl .v .1877M . 86°/„
, bll .Orieutanl .PR . 53 ' /-
„ 4 Tons. v. 1880 R . 63V,

Schweb. 4 iu Mk. 93»/,
Apan .lV.AuSl.Rnt . Piast . —
Schw .4V,Bera .v.1877F. 101» /,,

„ 4°/°« ern1880 F . 99 ' /.
N .-Amer.4V,E .Pr .189lD . 110 ' /,
R .-Amer.4E .Pr.1S0?.D . -

Bank- Aktien.
4V«DeutfcheR.-Bauk M . 143 ' V„
4 Badische Bank Thlr . 121
8 BaSler Bankverein Fr . 141
4 Darmstädter Bankst . 152V,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 193 ' /,
HFrankf .BaukvereinThlr . 101
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 240V«
5 Rheiu .KreditbaukThlr . 108 ' ,
5D .Effekt - u .Wechsel. Bk.

4ÖV» eiubezahlt Thlr . 132V,
Sisenbahn-AMe«.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 47V,
4 » eff. Ludw .-BahnThlr . 95V„
4Meckl .8rirdr .-Fran »M . 180 '

/,
3V- Oberschles .-St .Thlr . 258V,
4V« Pfälz . Marbohv st. 124 '/»

95 '/.
177»/.

6V, Äbeiu-StammThlr .162 " „
8V-Thüri »g . Uit. D . Thlr . 211 ' /,
5 Böbm . West-Bahn st. 241V.
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl . 250 ' /,
5 Oest.Fran »-St .-Bahust . 288 »/,
5 Oest. Süd -Lombard st. HSV.
5 Oest. Nordwest st. 166 ' /,
S . . 186' /,
5 Rudolf st. 138 »/.

Eilend ah«-Prioritäte ».
4 Heff- Ludw . -B . M . 99 »/,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
8 Elisabeth-Gisela st.
8 » Liuz-Budw .st.
5 Franz -Josef v . 1867 st.
4V-Gal .L -L«d .I. -lV.E .st.
8 Mähr . Greaz -Bah » fl.
S Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103V-
8 Oest. Nordw . st. 86 ' ,,
8 Oest. Nordw. 1-ie . H st . 85»/,

85V,
85' /,
86 V,
84° ,

70

5 Vorarlberger st. 85 ' /»
5 Gotthardl —lIISer .Fr . 102 ' /,
4 Schweiz. Teutral 93 » ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 V,
8 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 »/.
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl . 104" /,°
3 dto. l—VllI L . K :. 75
3 Livor. Int . 6 , Mn . 02 , 55 »/,
b ToScan. Central Fr . 8S ' /,

Pfanddeieke .
4V> RH . HhP .-Bk.°Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . S3V.
5Prsu8 .Teut .-Bod .» Ered .

verl. o 110 M . 111 ' /,
4 dto . . 4100 M . 93V.
4VrOest.B .-Lrd .-AM . st. 100 V,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -N . 80' / ,
4V->Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Verzin - Nche Loose .
3V-Tölu-Mmd .Thlr .100 125 »/, ,
4 Bayrische . IM 133
4 Badische . 106 - >

Vsu 1888
Nugar .StaatSloose fl.100
Ansbacher fl. 7-Loose
SugSburger st. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Tchwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel » rrd Sorte » .
Paris kurz Fr . ISO 80 .65
Wien kurz st. 100 170 .10
AMKrrdamkurzst .1M 167 .80
London kurz 1 Pf . Bi . 20.31

32.20
27 .—
27-60
13 80
27 .10
59 .10

Todesanzeige .
T . 406 . Offenburg .

E Freunden und Bekannten
MW, widmen wir die Trauer¬

kunde, daß unser theurer Gatte und
Pflegvater

Jos . Gretsch, Werkmeister,
heute Nachmittag 3 Uhr im Alter
von 66 Jahren nach kurzem Leiden
sanft in Gott verschieden ist . Um
stille Teilnahme bitten ,

Offenburg , den 2tz . Dez . 1882,
Hermine Gretsch, geh. Gulat .
Bertha Seehold ._

Todesanzeige .
T . 405 . Gernsbach .

Dem Allmächtigen hat es
MM gefallen , unsere innigst ge¬

liebte Mutter , Schwester, Schwäge¬
rin und Tante ,

Frau Elvira Fritz ,
geb . Schickardt ,

heute Vormittag um 11 ' /« Uhr nach
kurzer Krankheit zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet ,
Gernsbach , den 29 . Dez . 1882,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Fritz ,

Lieutenant im 1 . Oberschlesischen
Jnf .-Reg. Nr. 22.

* Todesanzeige .
T .407. Stuttgart . Gott

I dem Allmächtigen hat es ge-
MW, fallen , unseren theuren Gat¬

ten , Vater , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

Herrn Friedrich Freiherr«
"

v. Gemmingen - Hornberg ,
L . L . Kämmerer und Major a . D .,
gestern Nacht 11 Uhr nach länge-

-m schweren Leiden , 59 Jahre alt,
ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir bitten , dem theuren Verstor¬
benen ein treues Andenken zu be¬
wahren.

Stuttgart , den 30. Dez . 1882.
Pauline , Freifrau

v . Gemmingen - Hornberg ,
geb . Freiin vom Holtz ,

im Namen der Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet zu Ne¬

ckarzimmern Dienstag den 2.
Januar 1883 , Nachmittags 2 '/r
Uhr, statt.

Danksagung.
T .410 . Karlsruhe . Für dis

so überaus vielen und rührenden
Beweise von Theilnahme, wie sie
uns in unserem tiefen Schmerz um
den theueren Gatten und Vater von
allen Seiten und in jeder Weise dar-
-" b acht wurden , sprechen wir unseren

efühlten innigsten Dank aus .
irlsruhe, den 30 . Dez . 1882 .
italie Serger « . Familie .

^rrschaften , Hotels, !
Restaurants rc.
chlt und besorgt tüchtiges Dienst-
>al aller Branchen bestens I .

aller , Placeur , Kronevstraße 60 m
arlSruhe . T -209 .4.

S .389. , Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Hetlinger, !) r. F., Die GöttlicheKomödiedes
nach ihrem wesentlichen Inhalt und Cba-

^L/lllllk l rakter dargestellt. Ein Beitrag zu deren
Würdigung und Verständniß. Mt Dante 's Mikdniß. 8" . (XII und
586 S -i 5 ; elegant geb . in Halbleder mit Carminschnitt oder dunk¬
lem Marmorschnitt 6 .
Dante 'S unsterbliche Dichtung ist besonders seit den letzten Jahrzehnten

Gemeingut der gebildeten Welt geworden . Aber die Schwierigkeiten, welche
dem Verständniß und Genüße dieses Werkes, das auf einer der Gegenwart
vielfach entschwundenen Weltanschauung beruht , hemmend entgegentreteu.
sind derart , daß sie ohne Vorschule , die in den Geist derselben einführt, nur
schwer überwunden werden können, und so gerade das Beste und Größte in
der Göttlichen Komödie unerkannt und urigewürdigt bleibt . Dem hiermit
bezeichnten Bedürfniß kommt das vorliegende Buch entgegen .

Städtische Spar- u. Pfandleihkasse Karlsruhe
(einschließlich Schul -Sparkasse) .

Wir ersuchen die Einleger der städtischen Svarkaffe, sowie diejenigen Ein¬
leger der Schulsparkasie . welche bei der Verrechnung selbst Einlagen gemacht
haben , ihre Sparbüchlein zur Zinsengutschrift. Vergleichung und Abstempelung

i« der Woche vom 2 . bis einschließlich 6 . Januar k. I . . «nd
zwar Bormittags von 9 —12 Uhr « nd Nachmittags von S—S Uhr

im Kommissionszimmer deS Rathhauses ( I . Stock , Thüre Nr . 5 , Eingang
durch das Hauptportal uud durch das nördliche Hofthor) gegen Empfangs¬
bescheinigung abzugeben . . - . ^ ^ ^

Zngleich bringen ! wir zur öffentliche « Kenntnitz , daß a» de«
en des 2 — 6 . Januar k. I . die städtische Spar - und

e geschloffen ist .
den 28. Dezember 1882 .

Der Verwaltungsrath .
Sanier . S .391 . 1 .

01s ssirma bvtinöst slob auk Stiquet unö Kapsel .

äsn IVeltausstellrmgkii
Parl8 >855 u . >867 , ^.onäon 1862 ,

Nien >873

Moksto NeäaiUoll ,

Korlteaux >882

Lilberuo
Llsäuillö

6 ?

E

^ 2

Hokliökeruvt

8r . Llujtz8tüt
äes Löuizs von kreusseu.

S .276 . 6-

lu berisben öui-vb alle ersteren Kesobäkts öer Uran ob e kisi-orts-

8 4 s sr

lXlVÜi I - HllWi lKalllrMV

vireete uuä roZelmLssiZö kostäLmxtsetiMLtu - t
rvisoüen

^ 2-
El » »»»

Lomfontad/o Lineiotitung .
^ si k a k r t

Xaek Hov -1c >rL soäeii
von Hsv -VorL jeclell J .653. 53.

kassa Aepreise
1 . Oajüts dllr . 335 ; — 2. Lssiuts >lk . 250 ; — 2visobeoävoli Mc, 80,
KLbore ^ uslrunkt vegsu OStsr -lrai ^sport unä Passage ertbsilt

äie Vle »vtl « n io It » ttee «tam , «ovis
äis Osoeral- .4gentern Hat, « » 4 * Htalt , <7« i»»»a «I V -^ »at «l> nnä

in K« k«re« »»»t unä 1tApo » »-
» » a », »» lioä vies plat^ 61 io _ _

65VVV werden als erste Hypotheke
auf eine Liegenschaft in Mannheim in
günstiger Lage aufzunehmen gesucht . Nähe¬
res in der Expedition dieses Blattes. T.^

Rheinische (Kreditbank
OM w- Filiale Karlsruhe .

Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher Werthpapiere ver¬
schlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung in Depöt neh¬
men , den An - «nd Berkanf von Effekte « aller Gattungen , sowie die Eiu -
lösung in- und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Berwaltnng übergebenenWerthpapieren übernehmenwir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenscheine ,
die Kontrole über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jn -

terimsscheinen ,
sowie, nach vorher eingeholtem Auftrag , die Ausübung von Bezugsrechten uud
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . f . w.

Filiale der Rheinischen Creditbank .

l'rliiiit vr-a- Kaviar»
USUS IVsars ,

per V, Kilo ^ 2 .50 bis ^ 3 . > excl .
In. klboavlsr , V, Kilo 1 .80 IGebinde,
la. Kieler Sprott . pr . Kiste ca . 200 St . ,

2 — R . 760 . 21 .
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrags -

Preisverzeichnisse über veliestesssn unä
xeräui-tierte kiselw gratis und franco.
« . « ruirk .

Lumbtirs , B - eit - straße
'
ss .

Bürgerliche Rechtspflege
Kouknrsverfahreu.

S .399 . Civ .- Nr . 28,565 . Karls¬
ruhe . Ucber den Nachlaß des t
Schloffermeisters Karl Linde ! von
Karlsruhe wird , da eine Ueberschul -
dung desselben vorliegt, heute am 28.
Dezember 1882 , Vormittags 9 '/,
Uhr . das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter H . Feederle
von hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Februar 1883 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände, sowie zur Prüfung der
anaemeldeten Forderungen auf

Freitag den 16 . Februar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . Februar
1883 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , 28 . Dezember 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Oser .
Dies bringt zur öffentlichen Kenntmß

W . Frank , Gerichtsschreiber.
T .390. Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen deS
Kaufmanns Wilhelm Frommann ,
Inhabers der Firma W . Frommann in
Mannheim , ist der auf den 28 . Dezem¬
ber l . I . , Nachmittags 4 Uhr, vor dem
Großh . Amtsgericht , Resp. U dahier,
bestimmte Vergleichstsrmin auf
Donnerstag den 4 . Januar 1883 ,

Nachmittags 4V, Uhr ,
verlegt worden- Dies wird hiermit be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 28 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

L .392 . Civ.Nr . 27,976 . Karlsj -
ruhe . Das Konkursverfahren über
den Nachlaß des Malers Karl Hoff¬
man » von hier wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

T .395 . Nr . 7007 . Pfullendorf .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Landwirths Quirin Stehle
und dessen Ehefrau , Viktoria , geborne
Reichte m Mühlhausen , GemeindeHerd¬
wangen , wurde « egen Mangels a«
Konkursvermögen eingestellt .

Pfullendorf , den 21 . Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hersperger .

Verm . Beka»vtWsü »»sge ».
S .393 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des

Socialistengesetzes betreff .
Auf Grund der §§ 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden , nämlich :

1 . von der königl . Regierung von
Schwaben und Neuburg in Augs¬
burg unterm 16 . d . MtS . die
Nummer 73 der in Augsburg er¬
scheinende» » Augsburger Ta¬
gespreise * vom 12. d. MtS .
(verantwortlicher Redakteur: Her¬
mann Lippe . Druck und Verlag
der Buchdruckerei Wiese Koloeck
und Kielleuthner) (Reichsanzeiger
Nr . 298) ;

2 . von der königl . Regierung in
Posen unterm 16 - d . Mts . die
Broschüre: » Oäesva Lowitetn
robotuiersgo partFi soo.
rev . krolstarv » t «
1882 (Aufruf des ArbeiterkomiteS
der sozialrevolutiouären Partei
„Proletariat ". (Rcichsanzeiger
Nr . 301 .)

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1882.
Großh . Ministerium deS Innern .

A . A. d . Pr . :
L . Cron .

_ Blattner .

Stangenversteigerung .
S .372 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Ettenheim wird aus dem Domänen -
wakde Klosterwald , Abtheilunge»
Reutehardt u. Sennbof Donnerstag
den 4 . Januar 1883 , Morgens 10
Uhr beginnend, im Gasthaus zurSonne
in Münsterthal mit achtmonatlicher
Zahlungsfrist versteigern :

125 Stück meist fichtene Gerüststan¬
gen I ., 1200 H . Klaffe , 2275 Hopfen¬
stangen I . , 2600 II . . 3500 IU . Klaffe.
600 Baumpfähle . 9300 Rebstecken und
2K0V Bohnenstecken . Dir Waldhüter
Schmidt von Münchweier und Ohne¬
mus von Münsterthal zeigen das Holz
auf Verlangen vor.

Druck und G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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